Sekundarrohstoffe

Aufbereitung & Verwendung von Sekundarrohstoffen fiir die Betonherstellung zur Einsparung von Ressourcen & Vermeidung von Abfall
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Motivation: Um die stetig steigende Nachfrage an Rohstoffen decken zu kdnnen, stellen die
Aufbereitung und Verwendung von Sekundarrohstoffen ein grolRes Potential dar. Neben der
Einsparung von Ressourcen konnen Deponien vermieden und Abfallprodukte fur die
Kreislaufwirtschaft nutzbar gemacht werden. Um dies zu erreichen, werden allgemeine/ globale
Konzepte zur Aufbereitung und Verwendung von lokal verfigbaren Sekundarrohstoffen bendétigt. In
Summe konnen damit nicht nur Primarrohstoffe und Landschaften geschont, sondern auch CO,-
Emissionen eingespart werden. Im Bereich der Betonherstellung konnte mit diesem Ansatz eine

verstarkte Substitution des klimaschadlichen Portlandzementklinkers durch Sekundarrohstoffe erreicht
werden.

Sekundar-
rohstoffe

Potentielle Sekundarrohstoffe zur Substitution von Portlandzementklinker

Tonhaltige Abfall- und Nebenprodukte Weitere mogliche Sekundarrohstoffe
* Schlacken aus der Eisen- und Stahlindustrie

* Aschen aus Hausmullverbrennung oder Reisschalen
* Betonbrechsand aus Betonrecycling

e 7.B. Kieswaschschlamme oder Abraumtone aus Kies-
Tongruben oder Steinbruchen

 GrolSes Potential: gute Verfugbarkeit, fuUr andere Industrien
aufgrund hoher Verunreinigung grofStenteils ungeeignet
* Geringere Temperaturen (600-900°C) zur

Aktivierung als beim Portlandzementklinker notig
* Entwickeln puzzolanische Eigenschaften durch Calcinierung

* Enthalten geringe Mengen an Kalk —> geringe chemische
Abspaltung von CO,

und

thermischen Allgemeine Anforderungen an Sekundarrohstoffe

* Abfall- oder Nebenprodukt aus Industrieprozessen

* Gleichwertige Qualitat und geringe/keine Mehrkosten
Primarrohstoffen

* Gleichbleibende Qualitat und Verflugbarkeit Uber die Zeit
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ﬂdentifikation und Kartierung von Materialien
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[ Erganzend: Lebenszyklusanalyse

Mortel- und Betoneigenschaften \
Festigkeit

Frischbetoneigenschaften
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Charakterisierung der Materialien
Globales Konzept

R3: chem. gebundenes Wasser

und Chemische Analyse (RFA) PartikelgroRenanalyse
Nutzung in der :
R3: Warmeentwicklung Al- und Si-lonenloslichkeit D Thermische Analyse (TGA/DSC)

Strength Activity Index (SAl)
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Mineralogische Analyse (XRD)
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Bereits genormte und bewahrte Sekundarrohstoffe zur Substitution von Portlandzementklinker
Hiittensand

Ensteht bei Abkuhlung der Schlackenschmelze
bei Roheisenherstellung

Flugasche

Entsteht aus staubartigen Partikeln aus den
Rauchgasen von Kohlekraftwerken

Silikastaub

Entsteht aus Filterstaub bei
Siliciumherstellung

Latent-hydraulische Wirkung

k-Wert: 0,6

puzzolanische Wirkung

k-Wert: 0,4

Bis zu 80 % Zementsubstitution moglich (fir

Bis zu 35 % Zementsubstitution moglich (fir

alle Expositionsklassen)

puzzolanische Wirkung

k-Wert: 1,0

Zugabe durch stark puzzolanische Wirkung

alle Expositionsklassen)

rucklaufige Verfugbarkeit

generell auf 10 % begrenzt

kostenintensiv

Weitere Sekundarrohstoffe werden benotigt, um die zukiinftig steigende Nachfrage decken zu konnen!

| Leitung Institut fir Massivbau

)

Laborleitung FPM

Franziska-Braun-Str. 3 L5|06 Franziska-Braun-Str. 3 L5|06 & *®
TECHNISC H E \ | 64287 Darmstadt 64287 Darmstadt n St I t t u r
UNIVERSITAT =~ % | U
DARMSTADT F A ' Prof. Dr.-Ing. Daniéle Waldmann — Diederich Dr. Etychia Apostolidi

Massivbau

><: waldmann@massivbau.tu-darmstadt.de <: apostolidi@massivbau.tu-darmstadt.de
1 8:+49 6151 16-21400

©: +49 6151 16-21403



mailto:apostolidi@massivbau.tu-darmstadt.de
mailto:waldmann@massivbau.tu-darmstadt.de

	Sekundärrohstoffe



